
Gau Lliedevschlefie« lGSEM IS. AM

Insvnsls aus KönIttL

>8W

,««" »» i, H",
Ws. Nsskss'^ SSULk

tnti.- Leibt L »Viesenkürrer 2i Demiarnplatz 2j
Vsl»ss«v»»^«n

«pez.-Geich.: Lohe Stratze I — Demiantplatz 21

goldene Masten mit schwarzrotgoldenen Fahnen ausgestellt, und 
hatte doch die Bürgerschaft stärker als bisher schwarzrotgold ge­
flaggt, Um so mehr bedauert es das Reichsbanner, datz es der 
Einladung, sich an dem Festzug zu beteiligen, wegen des seit 
Monaten für Siebeneichen bestimmten Kreistreffens, nicht Folge 
leisten konnte, denn seine Fahnen wären die einzigen gewesen, 
die dort die Farben der Republik gezeigt hätten. — Gelegentlich 
eines Rückblicks auf den Gautag in Görlitz, insbesondere die 
Kundgebung in der Stadthalle, stellte sich auch die Ortsgruppe 
Hirschberg vückhaltslos hinter ihren verehrten Bundesführer 
Hörsing. Zum Schluß ergab sich noch im Hinblick auf den Auf­
marsch in Görlitz eine längere Aussprache über die Organisarion. 
Die hierbei zutage getretenen Anregungen werden in der näch­
sten Vorstandssihung durchgearbeitet werden. —

Wenn heute dieser einfache, aber mächtige Stein unter 
grünen Bäumen enthüllt wird, so soll er zu unsern Kindern und 
Kindeskindern die Erinnerung an den ersten Reichspräsidenten der 
deutschen Republik tragen. Jahrhundertelang waren solch hohe 
Aemter das Privileg des Adels, jahrhundertelang regelte sich die 
Herrschaft unsers Landes nach der Erbfolge, und nun zum ersten­
mal haben nicht das Gottesgnadentum, sondern die mündigen Ver­
treter der Bürger und Bürgerinnen einen Mann des Volkes auf 
diesen Platz gesetzt. Wenn uns heute der Stein an den Lebens­
lauf dieses Mannes erinnert, so haben wir drei Etappen zu unter­
scheiden: 1. Das Kind aus dem Volke, aufgewachsen in der Hütte 
der Armut, bildet sich heran, um seiner Klasse ein Stück vom Glücke 
des Lebens zu erobern; 2. der Arbeiterführer, die Sehnsucht seiner 
Jugend wird Wirklichkeit, und 3. der Staatsmann, den ein selt­
sames Geschick in der schwersten Stunde auf den höchsten Posten 
brachte. Bereits als Lehrling auf eigne Füße gestellt, zieht der 
Wanderbursche hinaus, eilt zu Büchern und Vorträgen, ist als 
Sattler und in der Genossenschaft tätig, wächst heran zum Arbeiter­
sekretär, wird der Fürsprecher der Armen im Bremer Stadtparla­
ment, im Reichstag, in der Partei. Nach Bebels Tode wird er 
dessen Nachfolger. Der Zusammenbruch bringt ihn in die verant­
wortungsvollste Stelle, und dort legt er den Grund zum Wieder­
aufstieg eines Volkes. Erst im Augenblick des Todes senkten sich 
auch die Fahnen der Gegner vor diesem Sohn des Volkes, der bis 
ans Ende keine andre Pflicht kannte, als seinem Volke zu dienen. 
Und nun falle die Hülle. Mit denselben Worten begrüße ich den 
Stein, wie einst beim Abschied des Toten vor dem Reichstag: Noch 
liegt Nacht über unserm Volke, und nur von fern sahst du den 
Hellen Morgen dämmern. Es war dir nicht vergönnt, in den Hellen 
Tag zu treten, wo die schwersten Sorgen für unser Volk sich mil­
dern und auch für dein Werk erst ein abschließendes Urteil möglich 
war. Das Schicksal versagt dir, eine ruhige Würdigung deiner 
Mühen zu erleben. Und wenn über Deutschland und Europa einst 
die Fahne des wahren Friedens weht und gerecht verteilter Wohl­
stand herrscht, wird sich an deinem Hügel neigen die deutsche Na­
tion ! — Und ihr Grünberger Republikaner sollt heute das Gelübde 
für die Republik ablegen, wenn einst des Gegners Hände wiederum 
zum Schlag ausholen wollen, euch zu sammeln unter diesem Stein. 
Niemals wieder wird den freien Volksstaat rauben eine feindliche 
Gewalt."

Das im „Schützenhaus" abgehaltene Kreistreffen ge­
staltete sich zu einer machtvollen Kundgebung der Republikaner. 
U. a. betrat Kamerad Lobe das Rednerpult. Er beglückwünschte 
die Grünberger, welche in so würdiger, erhabener und geschlossener 
Weise die Feier durchgeführt haben. Ist es aber nicht tief betrüb­
lich, daß es eine ganze Ntenge Leute gibt, die dem ersten Reichs­
präsidenten den Stempel der Minderwertigkeit aufgedrückt haben, 
weil seine Wiege in einfacher Hütte stand, weil er als Sattler­
geselle zum höchsten Play im Reiche emporstieg, wahrend andre 
Völker, wie das amerikanische, stolz darauf find, aufzählen zu 
können, daß ihr Präsident Steinklopfer oder Zeitungsjunge war. 
Es gilt abzuwerfen die Unterwürfigkeit und Katzbuckelei und stolz 
darauf zu sein, wenn aus eigner .Kraft der einfache Mann aus 
dem Volke sich emporarbeitet. Wir wollen dafür sorgen, daß 
Deutschland nicht mehr repräsentiert wird durch den Stahlhelm, 
sondern durch den Landmann, den Arbeiter, den Wissenschaftler. 
So soll das deutsche Volk gleichberechtigt und friedensliebend im 
Kreise der europäischen Nationen stehen. Stürmischer, sich immer 
Wiederholender Beifall dankte dem Kameraden Löbe für ferne 
Ausführungen. —

!? 

p- d
SM E

Zperilllfiuus kür Damen-, filerren- un6 » 
Kincler-Konfektion

EebmckbkleirDNlrkrf -
^r. 1858 Odermsflct ^.1858

klLikGCitzKvS iLSUkbSUS 
vki-ünsk 5tfsve

Jätschau. Am Sonntag den 3. Juli findet die Banner- 
weihe des Ortsvereins Iatschau (Kreis Glogau) statt. Der 
Kameradschaft ist es dank des Opfermuts eines jeden Kame­
raden möglich gewesen, sich in schwerer Zeit ein Banner zu 
beschaffen. Nun gilt es, diese Kameradschaft auf das tatkräf- 
tiaste zu unterstützen. Vor allen Dingen müssen dre Ortsver­
eine des Kreises Gtogau-Fraustadt recht zahlreich am 3. Juli 
in Jätsckau vertreten sein. Darüber hinaus wirs es der Orts- .---- ..
verein Jätschau dankbar begrüßen, wenn auch noch andre Orts- I Republikanertag mit nach Hause. —

! vereine erscheinen. Als Redner ist der Gauvorsitzende Kamerad 
Thru n gewonnen worden. —

Reichenstein. Bannerweihe und Kreistreffen 
: des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold. Unter großen 
, Opfern der kleinen mutigen Schar ehrlicher und überzeugter Re-
- Publikaner, die sich im Reichsbanner zusammengeschlossen haben, 
: Ut es gelungen, ein Banner zu schaffen, das am Sonntag seine 
: Weihe empfing. Fleißige Hände hatten für die Ausschmückung des

Städtchens mit frischem Grün und schwarzrotgoldenen Fähnchen 
, Sorge getragen. Die Reichensteiner Geschäftswelt hatte so gut wie 

gar nicht geflaggt. Wenn es der Kricgerverein, der Stahlhelm 
oder eine andre republikfeindliche Organisation gewesen wäre, 
dann ;a. Hoffentlich merken sich die Reichsbannerkameraden und

- die organisierte Arbeiterschaft diese Tatsache und berücksichtigen 
M ^mkäufeii nur die ihnen nahestehende Kaufmannschaft. 
Auch der Stahlhelm hat sich in Reichenstein wieder recht unliebsam 
bemerkbar gemacht, indem er einige erbaute Ehrenpforten in der 
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag niederriß. Soviel bisher fest­
gestellt wurde, handelt es sich in diesem Falle um Stahlhelmmit- 
glreder aus Kamenz, die, zirka 20 Mann stark, mit dem ÄreiS- 
leiter Tscheke in der betreffenden Nacht in Reichenstein geweilt 
haben. Die Veranstaltung selbst litt unter der Ungunst der Wit­
terung, die manchen Kameraden fsrngehalten hat. Trotzdem waren 
aber an dre Ml Kameraden herbeigeeilt, um an dem Feite teilzu­
nehmen. 18 Zahnen marschierten im Festzuge, der sich vom Post­
amt zum Ringe bewegte, wo dis Bannerweihe vorgenommen 
wurde. Kreisleitcr Kamerad « öhnel begrüßte die erschienenen 
Kameraden und die Vertreter des Magistrats und der Stadtver­
ordneten, worauf ein Vertreter des Magistrats den auswärtigen 
Kameraden den Willkommensgruß der Stadt überbrachte und dem 
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold ein weiteres Blühen und Ge­
deihen wünschte. Nack einem gut vorgetragencn Prolog ergriff 
der Gauvorsitzende und Landtagsabgsordnete Kamerad Herr­
mann das Wort zur Festansprache, die ein machtvolles Be­
kenntnis zur deutschen Republik war und die manchem Spieß­
bürger recht unangenehm in den Ohren geklungen hat. Nach dem 
Weiheakt überreichten die Ehrendamen, der Vorsitzende des Orts­
ausschusses des Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsbundes und 
der Arbeiter-Radfahrer-Verein je ein Fahnenband. Die Orts­
gruppen Silberberg und Langenbielau überreichten je einen 
Fahnennagel. Kamerad Voigt lLangenbielau) gedachte in 
wenigen Worten des in Arensdorf von Stahlhelmbanditen ermor­
deten Kameraden Tietz und der verwundeten Kameraden. Die 
Fahnen senkten sich und die Musik spielte „Ich hatt' einen Kame­
raden". Nach dem Festakt bewegte sich der Festzug zum Krieger­
denkmal, wo Kamerad Herrmann der Toten des Weltkriegs ge­
dachte und einen Kranz niederlegte mit der Parole „Nie wieder 
Krieg!" Der Festzug ging nun durch die Straßen der Stadt nach 
dem Schlackental, wo er sich auflöste und das Vergnügen begann. 
Ein Tanzkränzchen in der „Taberne" beschloß die würdevolle 
Feier. Möge der Reichsbannertag dazu beigerragen haben, daß der 
republikanische Gedanke weitere Kreise der hiesigen Bevölkerung 
erfaßt hat und daß sich jeder ehrliche und überzeugte Republikaner 
unter dem neuaeweibten Banner Schwarz-Rot-Gold sammelt 
zum Schutze der deutschen Republik. —

Siebeneichen. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold veran­
staltete am Sonntag den 12. Juni ein Kreistreffen umd 
einen Republikanertag in Siebeneichen und Zobten 
(Kreis Löwenberg). Der Demokratie in diesem reaktionären 
Winkel war voller Erfolg beschieden. Nachdem im Laufe de? 
Vormittags die Ortsgruppen zu Rade, per Bahn und Kraft- 
Wagen eingetroffen waren, wurde der geschäftliche Teil in einer 
Füdrerbesprechung erledigt. Um 11s Uhr marschierte der niedrere 
hundert Teilnehmer starke Zug nach dem Gekallenen-Denkmal, 
an welchem nach einer kurzen Ansprache der Vorsitzende der 
Ortsgruppe Siebeneichen und Umgebung einen Kranz mit den 
Farben der Republik niederlegte. Unter Vorantritt des Sviel- 
mannszugs und einer Musikkapelle bewegte sich alsdann der 
stattlich Zug, in welchem zehn schwarzrotgoldene Fahnen mar­
schierten, durch die Dörfer Siebeneichen und Zobten, die Gleich­
gesinnte schön geschmückt hatten, nach dem Festplatz in Zobten 
beim Gasthof zum deutschen .Hause. Nach erfolgter Aufstellung 
begrüßte die festgebende Ortsgruppe die Kameraden und dre 
vielen Festteilnehmer, worauf Kamerad Lehmann lHirschberg' 
die Festrede hielt und das neue Banner der Ortsgruppe Sieben­
eichen und Umgebung weihte. In seiner Rede wie? Lehmann 
treffend darauf hin. datz niemand glauben solle, daß die Republik 
nun gesichert sei, weil die drei reaktionären Minister die Ver­
längerung des Republikschutzgesetzeß unterzeichnet hätten. Ganz 
im Gegenteil habe gerade der Zentrumsmann und Reichsbanner­
kamerad Wirth in seinen letzten Reden darauf hingewiesen, 
welche Gefahr die jetzige Reichsregierung in ihrer Zusammen­
setzung für die Republik bedeute und daß unbedingt schor, setzt 
darauf bingewiesen werden muß, daß die Neuwahlen zum 
Reichstag eine absolute republikanische Mehrheit ergeben müssen 
damit die Republik dis Regierung erhalte, welche ihren Bestand 
gewährleistet. Nach einem dreifachen braulenden Frei Heil! aus 
die Republik überbrachte Kamerad Klei n w ächt e r ;H>rsch. 
berg' d,e Grüße und Glückwünsche oes Gaues Niederschlesien des 
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold und überreich« im Auftrag 
des .Kreises einen Fahnennagel. Dann trat das Vergnügen mit 
verschiedenen Belustigungen und Tanz in sein« Rechte, und a» 
die Ortsgruppen wieder in ihre Heimat abrückten, nahm wohl 
jeder Teilnehmer das Gefühl vollster Befriedigung von diesem
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H Nus de« OviSvevettren
e^dni würd?'- dem gut besuchten Pslichtabend am

- ir den Verlauf des Kreistrefsens in Sieben-
v>- !^berg , L". Wenn die Beteiligung aus der Ortsgruppe 

Schlz den Erwartungen entsprach, so lag dies 
ltz-^Se ,unsrer Kameraden wirtschaftlich nicht in

°^eilio öie Kosten auszubringen. Sodann wurde über 
O" Tserq»z,,.^^^ Reichsbanners an der „Bergwacht im Riesen- 
l'rb sicher berichtet. Die Bergwacht ist ein absolut über- 

Mi' ws,?""t'icher Zusammenschluß aller großen Ver- 
.'"ch Jsergebirge, die Mitglieder namhaft 

Pfla»-- 'hrem Aufenthalt in den Bergen und Vor- 
hOW Dir E" ""d Tierwelt gegen sinnlose Vernichtung schützen 
vi>? "eiuökratis^" »6 ft'r Gründung dieser Bergwacht geht von 
tzü- N), " Regierungspräsidenten Dr. Poeschel (Liegnitz)
vki-^acht "pve Hirschberg meldet zwölf Kameraden zur

der folgte Aufnahme von vier Förderern, Mit-
Partei Hirschberg, wurde bekannt- 

Ls/bch n„ die Anmeldung von drei aktiven Mitgliedern, 
f e'i Äuij r < nach Leipzig beteiligen will, hat dies
Nch-r Wil am ifu melden. Die Vcrfassungs-
de>h Wir>> ^"stust 1927 im „Fclfenkcller" stattfinden, 

gerion i>? I'stihsten Pflichtabend besprochen werden. Bei 
den I^'g statt-,-; ^'rstßberg, welcher am 12. und 13. Juni in 
hc,l TätilUci/^^ sich so recht der Erfolg gezeigt,

<rar>-,, - "cs Reichsbanners in Hirschberg aufzuweisen
L> zum erstenmal seitens der Stadt schwarzrot- !

Das Reichsbamrev
»eitung des Reichsbanners «chwar»-rrot-Gow / Bund der vevublisan. ckreiessteitnehm«! S. v. / «ih Magdeburg

 Vettase -Sr de« VeztrrS GchleKen

sie erite Edert GebenMein Einweihung in Schlesien 
8.' Juli^i'Eb Nebenstadt Grünberg hatte am Sonntag den 
sichen drsondcren Festlag. Tie Republikaner des nörd-
^ichsbo? , warm, dem Rufe des Grünberger
stech, ü^ftlgt, uni au der ersten Ebert-Gedenk-
schwere,. -ss'^.^ihung teilzunehmen. Ein über 300 Zentner 
Erster wurde unter selbstloser vierzehntägigcr Arbeitfunden ^>^aM^6E^den von dem Grundstück, auf dem er 

üw' seiner jetzigen Stelle transportiert. Das 
sst rneümv^ ?sldnis Eberts und die Inschrift „Des Volkes Wohl 
stfit nnd cudiel", schmückt den Stein, der in seiner Schlichi- 

darstellt treffende Ehrung unsers unvergeßlichen

?eo Feier begann mit einer Begrüßungsansprache
Kameraden Paul Teichert, der folgen- 

Nam, l.' Kameraden, Republikaner, Bürger Grünbergs! 
Wundern - s Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold, Ortsgruppe 

die so - ich Sie alle herzlich willkommen. Besonders begrüße 
l!^besvndm-. - 'ch erschienenen Staats- und Kommunalbehörden, 
Ästdrai Dv Oberbürgermeister Dr. Busse sowie Herrn 
^"i>e visnik. E r °k k e n h nnd den Herrn Reichstagspräsidenten 

„,.ch^ sttzserm Rufe folgend, von Berlin hergeeilt ist, 
8'rstdrich Stein, der für unsern ersten Reichspräsidenten 

ben-gcT . ui Niederschlcsien errichtet worden ist, zu weihen. 
stam-,.e.^rner den Vorsitzenden des Gaues Niederschlesien, 

^ichez Thrun. Verehrte Anwesende! Ihr so zahl-
dc,„ m.'u^uien beweist uns, welche Anteilnahme Sie zeigen 
^aine>-^^' in mühevoller, schwerer Arbeit geschaffen ist 

> - in in i Reichsbanners, die sich geopfert haben, einen 
^nsidentm, deit herzustellen, damit dem verstorbenen Reichs- 
m st^rodinii Gedenken in Grimberg erhalten bleiben soll,
x .inbern >> stvffe, daß auch der republikanische Gedanke in

Sie „i^ch iwfere Wurzeln fassen wird. Ich hoffe und wünsche, 
"^Nien. Eindruck von dieser Feier mii nach Hause

an diesem Sinne noch einmal: Herzlich willkommen!
Görliv^ die Ansprache des Gauvorsitzcnden Thrun 

^8, Sie f' verehrte Anwesende, Kameraden! Ich habe den Auf- 
Drtsv-"- ' Gauvorstandes zu begrüßen und besonders 

^ftrvotz- 'Einberg den Dank abzusiatten für die schwere 
M es H ' ..'st die er geleistet Kat, Dank abzustatten dafür,

gewesen ist, als erster Ortsverein im Gau 
d- den "ste" Reichspräsidenten ein Denkmal zu
n Volke 1, rst Neichsprüsidenten, der emporgcgangcn ist aus 

die schweres Amt immer würdig verwaltet, aber
TEvkmrst !. 'r"8nnt dem Volke verloren hat. Es ist ein schlichtes 
n. r es Kameraden von Grünberg geschaffen Hohen,

en. ^ch^stcine. Es ist erstanden aus der Liebe und 
Tun ersten Reichspräsidenten, dessen Leitmotiv bei

dessen NN Pudeln immer die Liebe zum Volke gewesen ist 
Zj-s-^Mspruch lautete „Des Volkes Wohl ist meiner 

H'chspM^' ^ber es ist nicht meine Aufgabe, hier den ersten 
-?.>vergp m.Tst" äu feiern nnd zu würdigen. Tas wird unser 
2?chte gh' 'chstagsprstsidEnt Löbe besser als ich besorgen. Ich 

dank» !'!?ch'"als den Kameraden von Grünberg danken; 
ln „ Am»;, Bevölkerung von Grünberg, die immer leb-
- Lj an unsern Veranstaltungen nimmt. Wir aber 

vci-i?^. sst weiter zu arbeiten, unsre Tätigkeit im Reichs-
Dohl» z"". fvrtzusetzen zum Wohle des deutschen Volkes, 
Reiw-i r "Äschen Republik, zum Wohle der Allgemeinheit. 

iUhrte u w^aMräsident Löbe hielt die Weihe rede. Er
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Luche, fertige Herrenbekleidung

Hcrrc-n. Damen- und Kinderbekleidung, Herrcnartikel

1

Georg NM Uachf.
DaS Kaufhaus für alle 58-,7 

mit o-r großen Auswahl und den billigen Preisen.

E. G. m. b. H. 5884
Kontor und Zentrale: Karthausstraße Nr. 1b

17 Berteilungsstellen.
Das eigene Unternehmen der organisierten Verbraucher

Bekannt billige Bezugsquelle
für alle Arten Damen- das altbekannte KllUf- 
beklerdung und Textil- '

Nefrsurant
AMsn Brauerei
Saal- u.Gartenwirtschaft

Auh. F. Nopper,
Telephon 447 58ll

Paul pliülilke
Richterftraße 16/17 - 
Hüte — Mützen 

ReichsbannermützenDruckerei 5876

Kari Gerstsnberger
Herrenartikel, Wollwaren, Hüte und Mühen 
sämtliche Reichsbannerbekleidung

LM - MgltziMitkMn-Risrt

Jeder überzeugte Genossenschafter 
deckt seinen gesamten Bedarf im ^2 

Ksnsnmvmia für Nova« u. ümg.

Glas, Porzellan, Haus- 
und Küchengeräte
S
Warmbrunner Straße 5 Zw-iggeschäsiObe-»«

Vaul LVieurr Nchf.
Das Haus für Damenbekleidung, 
Kleiderstoffe, Wäsche und Gardinen.

Schuhhaus Klenner
Mittelstr. 45, EckeSchloßstraßc S88->

Spezialgeschäft siir Schnhmar.aIl.Nrt za billig.Preisen

lLklMlMki P-Fache
LLÜHichijiichL BresiMll Ar. Z4

»eW.M IM.:pllll!!llIl!cIi....................  ,
Große Oderstr. 24 — Tel. 2M 8888 lausen Sie gut und billig im 5872

Likörfabrik,Bierverlag,Wein-u.Zigarrenhandlung S«UI»IUunsstz»sil« «SSrlttnsr »ko.«

«aushaus . W
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Mase Nehvendt
Größtes u. bekanntes Spezialhaus für gute 
Herren-, Jünglings- und Knabenbekleidung

AS'LL:" UM Mik 

Offenbacher Lederwaren veee.v»
Mufft 

"L'-I<!»e,chSftsft-ll- d. Görlitzrr 
bWI «ottszeitnng «. «rbeitcr-

^u1iu8 ^acobzs
be8te uncl billiZste VeruZsquelle am Platte

»GsrlrtLS
II Herren- und Knadenbekleiduug
II Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren 

DD Arbeitergarderobe 5881

öMlMAMittelftratze

Goldberger Straße I sgsc
Berkehrslokal

Elektrische Anlagen und Material. Rundfunkappa­
rate und Einzelteile. Elektrische Heiz- und 

Kochapparate, Beleuchtungskörper össs

Paul Hentschel, Angenieur
Fernruf 181 — Milchstraße 185

immer

s. Lf-I^f?lS 
bekannt billige Bezugsquelle für alle Ar 

Textilwaren.

Volkshaus Sagau
Berkehrslokal des Reichsbanners sowie sämtlicher Gewerk­

schaften und Sportvereine. 5878
Angenehme Räume. Tel. 871 Gute Bewirtung

Feder Republikaner
von Liegnitz und Umgegend muß Leser der
Liegmyer Volkszeitung sein!

Ma» Schwarz ML
Größtes Spezialgeschäft für 5825 

gute Herren-, Jünglings- und Knaben-Bekleidung

EKuhhaus HauvttvaKe
Ring 48 58Sl

Größte Auswahl. Nur gute Qualität. Billigste Preise

Gebr. Markus s.m.d.K. 
vormals S. FrankMein L So. 
Berlin«» Strafte Nr. 10 

Spezialhaus 
fürKurz-.Wollwaren- 

Lrikotasen, HerrenArtikel, 
Handarbeiten, Putz

SoWhaus Kayna« WuiM gier. ^okiaüe. 8li»M
Erich Keil, Diervroßhan-luns

Telephon Nr. 150 - Kirchstraße I W37

VIogsu
Kleider-Werke

Lohn L Wachsner
Eigene Fabrikation. Höchste Lcistunassähigkeit in Herren-

Jünglings- und Knabeu-Konfektio«. 588
Siimtlich« «rbritrrbrklatduug.

unlearei l^''

5842

Hüte, Mütze», 
Reichsb annermlltzeu

sMmrWl 

Gchuhwarenh«^ - 
Erste Hirschberger 8

KaU Sonn«««
Hellcrstr >2-
Fabrik

Lokalit-it-"

I-suksn —
WTM5
ß h-rk.u.Kollb-llbL,M

kruno
W58 «rlid-rftraS« xofsel- 
Lederwaren, Re l^g. 
Polsterwaren, ^^iillg 

taschengtU-ff5-^<^ 

üllMME.7

Lokal mit 
spselplatz m" . 
belustigungenn^^^

Theotor Dürfe!
Fahrräder, Nähmaschinen 

'MM-r WM Grammophone 
Sbermarkt 2

Immer billig

MlltreiftUber« Meckert 
II ÜtzMM

M r aule
39 Elisabethstratze 39

Akte, KMtzenlaSvlk 
Speziali tät:. Reichsbanuermutz^^

WWW MM "«L'b" 

sowie sämtlicher Arbeiter-Sportvereine 
Angenehme Räume. 5829 Gute Bewirtung

Schuhhaus tveudftwds
Größtes Hirschberger Lchuhh»"- 

Nur Langffraße I. 5852 Geqrllndc-
Uwetageschäsie gio>;>sk

Ioh. Tautz Nächst., Landcshut, SchtelskN, »^^dt 
Landeshnter Schuhhaus, Böhmisch- Str. 2:..
L Eckert, Bunzlau, Oberstraß- ,8. l»>r°»t-»«°rka«< 
Beste Qualität^ Bekannt billigste Preise «ue

der Dr.-Diehl-Schuhwaren.  —- 
Herren-, Damen- und Kinder-Kleids 
kaufen Sie reell, gut und billig bei , .az

Maze Sam«*»

klax 8ÜS5MSNN
Mittelstrabe 11. — Gegr.1881 58M

Herren- u. Knabenbekleidung 
Windjacken, Sportanzüge

Herren- und Knabenbe­
kleidung— Herrenartikel

Ring 48
am Ftschmarkt 5828

H -Sollt ihr einen Einfluß aus die Wirt- !
; Rial' auSiiben. müßt ihr Mitglied des f

MonWmvWns
Im Görlitz ......j 

! Z2 000 Mitglieder, zy verteilungssteUen r 

! Lebensmittel, Sekleidungsgegenslänöe usw. :

Wir taufen unsere 5884

Wen-MW-MWwW

§e5^ek kür »snclSl u. lncSusk^

Lortlmentskeur .

5888

Lo'ünkSi'g

öe^a/ink /ü> §ute untl

Lc^u^auL

l. Rubinstein
mH.: S. Freund

Haus-«. Küchengeräte 
Solinger Stahlwaren 
Werkzeuge aller 'Art

Menkeller"^" " «- EatzgfpkvM 
schönstes Gartenlokal Hirschbergs

NIrscffderg-cunnergrlort W
hält seine Gesellschaft^äume E > 
Gartenanlagen bestens empfow^s^.

KI. liekMVii
Meberftratze S >857 

Best- und billigste 
Bezugsquelle am Platze

SchuhhauS mm

Max Seibel
Gilrlitzer Stratze 7 

Spezialhaus 
für Schuhwaren aller Art

snxetoaxea von a f-in-i--
vrucli-n-b« b.» «,l>>-
irntnl^,
isrbenoruclr

Lussnö-irnG«
Inhabern lknrt Knoll 

fatnlsü- unö KLbmsscnIndnffsur 
Feldffratze 22 5827

Teilzahl, gestatt.—Reparatur-Werkstatt

58M Vrilrotagan

MMIIUlllllllMMIIMttlllllllMMIIIlllMIIMIIIIMMMMIMlIIIIMIIIlMMlIIIIIMMIIIIIIIllMIIIIlMlllllllllMIIIIllMMIMllllllMIMMMIIIM,,Rauchs Schuhhaus
Das grötzte Spezialhaus
mit größter Auswahl gutes GlstS V fGH/SV H

Berliner Straße 61, Ecke Mittelstraße illmmmmmmmmmttmllmmmmmmmmmmnmmmimmmmmimmmmmimmmmmmmmmmllmmimmmmmmmmmmm

F. Llsemann
Destillation
Weinhandlung

Weberstratze 10 5819 
Telephon 1588 Gegr. 1848

"MWUM"
Verkehrslokal des Reichsbanners.

Anerkannt gute Küche u. solide Preise. 5815

LMliM kür üle llverkkluütr 6.m.v.k!. 
««ritt» Ltttaa W28

l.ulsenstrsLe8 I I strsuentorstr. 27
bernruk 638 bernrul 2664

llockdsu / Lisenveiolldau /lietbsu

Adolph TotsMek
Steinstrafte 2—5 58vs

Herren-, Damen- und Kinder-Bekleidung 
Elegante Anfertigung nach Maß

0. kettice
sämtliche Rauchs^.

Bruno Wünschmanr
Tabatwaren
Laudeslrauftratze 4l, Ecke viibauer Stratze
Groß- und Kleinverkauf — Nur erst­
klassige Fabrikate 58,

- Schreibmaschinen 
k Büromöbel

sämtl. Büro-Bedarf

Rehling LCv.
Besucht

I WigSsü WllMkN

Brüderstraße 1 
ff 5818

WßMMM
Größtes Bergniiguugs- 
Etabliffement
Bestgeeignct für Verrinsscst- 
lichkciten jeder Art 5817

Bitte, beehren Sie mich wieder
Trinkhalle » » 
Marienplatz
Jnh.Georg Helssgott

ISiIl.WglIlW
Emmerich st raße 79 
empfiehlt sich einer L 
geneigten Beachtung

Herren. undDamech^" 
empfiehlt sich ern.gen°Ai 

Beachtung.
Siidii-dW^ 

«ogstraße^^


